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Niemand strapazierte die Geduld der Anwesenden mit langen 
Reden. Stattdessen waren an der Bio-Suisse-DV gut vorberei-
tete, inhaltlich präzise und interessante Voten zu hören. Selbst 
einem Neuling in der Landwirtschaftsszene wie mir gelang es 
so in kurzer Zeit, das Meinungsspektrum einzelner Themen 
zu erfassen. Diese DV hat mir gezeigt, was Politik sein sollte: 
eine respektvolle Begegnung, aktives Zuhören, etwas Humor 
und Poesie. Und vor allem mutige Entscheidungen – die nicht 
zwingend dem eigenen Portemonnaie dienlich sein müssen.
 Auch wenn das Verbot von Spermasexing ein Bioverkaufs-
argument sein mag, das deutliche Nein der Delegierten zum 
Spermasexing war ein Herzensentscheid. Das bekannte Ab-
satzproblem der männlichen Milchrassenkälber hätte länger-
fristig gelöst werden können, wenn man erlaubt hätte, bei den 
besten Milchkühen mittels gesextem Sperma gezielt ein weib-
liches Kalb erzeugen zu dürfen. Realität ist im Moment leider, 
dass etwa 90 Prozent der männlichen Biomilchrassenkälber in 
der konventionellen Mast landen. Oder sterben müssen. Das 
ist herzlos und hat nichts mit dem angestrebten Gleichge-
wicht zu tun. 
 Darum braucht es nun schleunigst Lösungen. Das Problem 
ist der Preis für den Milchrassennachwuchs. Wie Wirtschafts-
forscher Jens Martignoni im Interview auf Seite 6 sagt, müss-
ten für eine faire Preisbildung auch die Konsumenten direkt 
in die Preisverhandlungen einbezogen werden. Welchen Preis  
wären diese wohl bereit, für ein tierfreundlicheres Kälber-
schicksal zu bezahlen? 
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